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werden Zu derartigen Stufen wählt man Kiefern-

holz mit Eichen—, Efehen- oder auch Nufsbaum-

Fournieren.

Abgefehen von der in Art. 13 bis 16 vor-

geführten conftructiven Verlchiedenheit der

hölzernen Treppen find diefelben auch noch als

unterftützte und frei tragende zu unter-

fcheiden. Bei den erfieren werden die Wangen zwil'chen den Gefchoisßalken-

lagen durch wagrechte Balken oder durch lothrechte Freifiützen (Pfoften oder

Stiele) getragen. Die Wangen der frei tragenden Treppen tragen von der unteren

Balkenlage aus die Treppenabfätze oder die etwa vorhandenen Spitzfiufen ohne

weitere Unterftützung

Manche Treppen haben beim Begehen das Ausfehen einer hölzernen Treppe,

da Tritt— und Setzftufen aus Holz hergefiellt find. Thatfächlich hat man es aber

mit Stufen aus Backfiein oder anderem künfilichem Steinmaterial zu thun‚ welche

mit Holz verkleidet find; derartige, bisweilen vollftändig unterwölbte Treppen werden

im nächften Kapitel (unter b u. c) zu befprechen fein.
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“) Facf.-Repr‚ nach: LAMHERT & STAHL, a. a. 0„ Taf. 94.

r7.

Unterl'türzung.


